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Put « 1 st. IS kr.> durch die Post d»

zogen 1 st. 38 kr. »terteljLhrlich . Donnerstag , 10 . März Infertlonsgidühr :
die gilpalteur Petitzetle oder deren

« am» i ttreiqer.
1870 ,

Zur Geschichte der Hohenzoller '
schen Politik

schrieb kürzlich die „ Demokr . Korrespondenz " :
Die „ Weserztg .

" brachte vor einiger Zeit sog . Ent -
" hüllungcn , mit denen sie Oesterreich der undeutschen

Politik beschuldigte . Wir haben die Politik Rechbcrg
und Meusdorfs nicht weißzubrennen . Aber gegen die
Zollerei mag Folgendes dienen :

Am l . Juni 1866 , also 14 Tage vor Beginn des
unglückseligen Krieges , hat König Wilhelm von Preu -
ßen ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiser von
Oesterreich gerichtet , das in der Volkssprache wieder -
gegeben so lautet :

„ Wir sind jetzt Beide gerüstet , um einen großen Feld¬
zug unternehmen zu können . Die Welt glaubt , wir
werden uns gegenseitig bekämpfen . Beweisen wir , daß
deutsche Fürsten keinen Groll gegenseitig hegen , sondern
daß sie nur das Heil des gemeinsamen großen Vater¬
landes anstrebrn . Vereinigen wir unsere Streitkräfte
und marschiren wir gegen den Erbfeind Deutschlands
jenseits des Rheines . Durch diesen Krieg würden wir

• eine Neugestaltung Deutschlands , dem vorhandenen
Drange nach Einigkeit in den deutschen Volksstämmen
entsprechend , herbeiführen können , indem Ew . Majestät
die südd . Staaten unter Ihrem Szepter vereinigen ,
ich dagegen der Herrscher Norddeutschlands und der
französischen Nheinprovinzcn deutschen Ursprungs wer¬
den würde . Wäre dieses erreicht , dann wäre Euro¬
pas Schicksal in unseren Händen .

"
Der Kaiser von Oesterreich antwortete darauf :
„ Als mir Ew . Majestät den Vorschlag machte , un¬

sere aus den Kriegsfuß gebrachten Streitkräfte gegen
Frankreich zu vereinigen , appellirten Sie an das Ehr¬
gefühl eines deutschen Fürsten und stellten gleichzeitig
die Möglichkeit der Annexion der südd . Staaten Sei¬
tens Oesterreich in Aussicht . Als deutscher Fürst muß
ich darauf antworten , daß meine Gefühle und Gesin¬
nungen mir verbieten , die Bundesgenossen Oesterreichs ,
die Beherrscher deutscher Stämme , ihrer Fürstenrechte
zu berauben .

"

Dieser Briefwechsel ging , sagt man , durch die Hände
des Feldmarschalllieutenants v . Gablcnz .

Nun fragen wir oder brauchen wir vielmehr kaum
zu fragen : Wer hat Bundestreue gehalten ? Wer hat
seine Bundesgenossen , Italien und Frankreich mit in¬
begriffen , preisgeben wollen ? — Die „ Weserztg .

" kann
uns diese Frage beantworten , wenn man nicht ein De¬
menti von höherer Stelle vorziehen sollte ; indeß mei¬
nen wir : diese Enthüllung wird man lieber mit Still¬
schweigen übergehen .

X Karlsruhe , 8 . März . In dem von der zweiten
Kammer heute genehmigten Budget des Großh . Mini¬
steriums d . I . sind angesetzt für das Unterrichtswesen
pro 1870 fl . 925,914 und pro 1871 fl . 927,914 .
Mehrbetrag gegen die vorige Budgetperiode 56,614 fl .
resp . 58,614 fl . — Wie in unserem gestrigen Berichte
bereits erwähnt , führte die Budgetberathung zu einer

lebhaften Diskussion bezüglich der beiden Landcsuniver -
sitäten . Zu Tit . X § 1 „ Universität Heidelberg "

,
welche Position eine Mehrforderung von 21,400 fl . ,
per Jahr enthält , ergreift das Wort der Abg . Lin¬
dau , sagend , er sei nicht gegen die Bewilligung dieses
Postens für die Universität Heidelberg , im Gegen -
lhecke würde er freudig seine Zustimmung zu noch
größerem Aufwande geben . Bemerken wolle er nur ,
daß ihm hier die vorhin — in Bezug auf die Dota¬
tion des Erzbisthums — geltend gemachten Grund¬
sätze nicht reell durchgesührt erschienen . Es sei in den
letzte » Jahren bei der Universität Heidelberg ein be¬
deutendes Defizit erwachsen gewesen , das nach Angabe
des Kommissionsberichtcs aus einem von Budgetüber¬
schüssen angesammelten Fond gedeckt worden . Ein
solcher Fond bestehe aber seinen angestellten Erkundi¬
gungen zufolge nicht . Vielmehr habe man zur Deckung
des Defizits die Mittel aus Fonds genommen , welche
bestimmten Zwecken zu dienen haben . Redner benennt
einen solchen Fond im Betrage von 10,000 fl . und
den Prcdigerfond ad 11,000 fl . aus Erübrigungen . —
Nach den vorhin auf die bischöfliche Dotation ange¬
wendeten Grundsätzen hätten diese Gelder an Re
Staatskasse zurückfließen müssen . In diesem Falle sei
von dem Stiftungsgesctzc noch vor dessen Promul¬
gation praktische Anwendung gemacht worden . Redner
veranlaßt den Berichlerstattcr Blum , Aufklärung deß -
falls zu geben .

Blum . Die evangel . theol . Fakultät habe den be¬
nannten Fond aus Ersparnissen gebildet ; es seien keine
Stiftungsmittel ; er sehe nicht ein , aus welchem Grunde
die Erübrigungen an die Slaalskassc zurückzufließen
hätten .

St . - M . Or . Jolly . Nicht verwendete Mittel einer
Dotation aus je einer Budgetperiode verbleiben dem
betr . Institut ; die Gelder werden admassirt und kön¬
nen für Universitätszwecke verwendet werden . An die
Siaatskasse haben sie nicht zurückzufallen .

Lindau . Es seien dieß Gelder gewesen , die dem
Seminarfond definitiv zugewiesen waren , und für an¬
dere Zwecke nicht hätten verwendet werden sollen .

Lamey . Es sei üblich , daß Anstalten , Schulen
rc . je . Erübrigungen aus den budgetmäßigen Bezügen
behalten dürfen , doch sei ausgeschlossen , dauernde Lei¬
stungen darauf zu begründen .

St . - M . Or . Jo lly erklärt sich hiermit einverstanden .
Die Regierung habe auch keine neuen Lehrstühle er¬
richtet , sondern das Defizit sei durch Besoldungser¬
höhungen entstanden .

Berichtrstaltcr Blum äußert sich in derselben Weise .
Damit wird dieser Gegenstand verlassen , und geht die
Berathung weiter zu § 2 „ Universität Freibura, " für
welche keine Erhöhung verlangt wird . Bevor wir
weiter berichten , entnehmen wir hierher als Einschal¬
tung einen in der neuesten „ A . A . Z .

" erschienenen
Artikel aus Freiburg , welcher lautet :

„ Die jüngsthin aus dem „ Schw . Merk . " in die „ Allgm . Z . "

übergegangene Notiz , daß die Freib . Universitätsangelegenheiten ,
wie es scheine , in erwünschter Weise erledigt werden würden ,
daß Regierungskommissare zu dem Behufe nach Freibnrg ge¬
kommen seien , ist nur halbwegs richtig . Regiernngskommissäre
sind allerdings in Freiburg gewesen , aber die Forderungen der
Universität sind sämmtlich von der Regierung zurückgewiesen
worden . Man hatte 1 ) einen Zuschuß für die Bibliothek ,
2) eine Summe für das Spital , 3j Fixirung eines Gchalts -
minimums von 1400 fl . verlangt , damit die akademischen
Lehrämter auch sür andere als wohlhabende Männer zugäng¬
lich und damit die Prosessuren nicht die ausschließliche Domäne
reicher Leute würden . "

Das steht im Widerspruche mit einer Acußerung des
Herrn St . - M . vr . Jolly bei der Debatte — falls
wir nicht durchaus falsch verstanden haben — daß die
Universitätsbehörden selbst keine Erhöhung der Dota¬
tion verlangt hätten . Die Abgeordneten Schuster ,
Eschbacher und Näf traten mit Wärme für die Inter¬
essen der Universität Freiburg ein .

( Schluß folgt .)
x Karlsruhe , 9 . März . Das von der zweiten

Kammer nunmehr in erster und zweiter Lesung ange¬
nommene Gesetz , die Wahlbezirke sür die Wahlen zur
zweiten Kammer betreffend , besteht aus folgenden zwei
Artikeln :

Behufs der Wahl der Abgeordneten zur 2 . Kammer
wird das Großherzogthum nach Maßgabe der Anlage
zu diesem Gesetze in 56 Wahlbezirke eingetheilt . Die
Wahlbezirke 35 ( Stadt Karlsruhe ) und 45 ( Stadt
Mannheim ) haben je drei , die Wahlbezirke 18 ( Stadt
Freibnrg ) , 42 ( L >tadt Pforzheim ) und 48 ( Sladt Hei¬
delberg ) je zwei , alle übrigen Wahlbezirke je einen Ab¬
geordneten zu wählen .

8 - 2.
Dieses Gesetz tritt am 1 . Juli 1871 in Kraft .

Sollte jedoch vor dieser Zeit der Landtag aufgelöst
werden , so beginnt die Wirksamkeit des Gesetzes am
Tage nach der Bekanntmachung der Auflösung .

Folgendes ist das dem Gesetzentwürfe beigegebene
Verzeichnis ; der Wahlbezirke :

1 . Wahlbezirk : Bezirksamt Ueberlingen . Bezirksamt Pfullen -
dors . 2 . Wahlbezirk : Bezirksamt Meßkirch . Die Gemeinden
des Bezirksamts Stockach , soweit sie nicht nach Bezirk 5 fallen .
3 . Wahlbezirk : Stadt Konstanz . 4 . Wahlbezirk : Bezirksamt
Konstanz ohne die Stadt Konstanz . Bezirksamt Radolfzell .
5 . Wahlbezirk : Bezirksamt Engen . Von dem Bezirksamt Stockach
die Gemeinden : Aach , Beuern , Eigeliingen , Orsingen , Steiß¬
lingen , Volkertshansen , Wiechs . 6 . Wahlbezirk : Bezirksamt
Bonndors . Bezirksamt Jestetten . Vom Bezirksamt Waldshut
die Gemeinden : Bcchtersbohl , Degernan , Detzeln , Eberfingen ,
Endermcttingen , Horheim , Löhningen , Obereggingen , Ober¬
lauchringen , Obermetiingen , Ofteringen , Schmerzen , Thiengcn ,
Untereggingcn , Unterlauchringen , Untcrmettingen , Wutöschiugen .
7 . Wahlbezirk : Bezirksamt Waldshut , soweit es nicht nach Be¬
zirk 6 gehört . Bezirksamt Wäckingen , soweit cs nicht nach Be¬
zirk 11 fällt . 8 . Wahlbezirk : Bezirksamt St . Blasien . Bez . -
Amt Schönau . Bezirksamt Neustadt , soweit es nicht nach Be¬
zirk 14 fällt . 9 . Wahlbezirk : Stavt Lörrach und Stetten .
10 . Wahlbezirk : klebriges Bezirksamt Lörrach . 11 . Wahlbezirk :
Bezirksamt Schopfheim . Folgende Gemeinden des Bezirksamts
Säckingen : Bergalingen . Hutten , Karsau , Niederschwörstadt ,
Nallingen , Oberschwörstadt , Oefslingen , Wallbach , Willaringen .
12 . Wahlbezirk : Bezirksamt Müllheim . Folgende Gemeinden

Berschiedenes.
Dresden . Im vergangenen Jahre sind im Dresdener

Kreisdirektionsbezirk 206 Selbstmorde ( darunter 35 in Dresden )
vorgckommen , von denen 172 auf das männliche und 34 auf
das weibliche Geschlecht fallen . Davon waren 125 Folge von
Melancholie , Krankheit , Nahrungsjorgen u . s. w . ; 59 Folge
von Trunksucht , Liederlichkeit , häuslichem Zwist , Furcht vor Strafe ,
22 erfolgten aus unbekannten Gründen .

Koblenz , 6 . März . Die Rheindampsboote haben seit vor¬
gestern ihre Dienste begonnen ; auch kommen bereits schwerbela -
deue Schisse , von Remorqueurcn geschleppt , rheinauswärts . —
Bei der Vcrloosung des aus Frankreich bezogenen schweren Mast¬
ochsen , welcher im Festzuge der Metzger -Innung am Faschings -
Diensttage nmhergeführt wurde , war die Frau eines evangeli¬
schen Pfarrers die glückliche Gcwinnerin .

Coburg , 6 . März . Der durch die hier abgehaltenen drei
Sängertage auch in weiteren Kreisen bekannte und um den
deutschen Männergesang verdiente langjährige Vorstand des
hiesigen „ Sängerkranzes "

, Musikdirektor Fr . Böhm , starb ge¬
stern hier nach kurzer Krankheit in seinem 47 . Lebensjahre .

Hanau , 3 . März . 14 hiesige Einwohner erlassen heute in
der „ Hanauer Ztg . " einen Aufruf zur Stiftung einer Gedenk¬
tafel für die Brüder Jakob und Wilhelm Grimm an deren
Geburtshause , dem jetzigen Landrathsamts - Gebäude . Der Tafel
soll das Reliesbild Beider beigefügt werden .

Hnll , 3 . März . Heute Morgen um 4 Uhr brach in dem
Hause des Spezereihändlers Ansel und des Schweinemetzgers

und Answanderungsagentcn Weber Feuer aus . Als man nach
zwei Stunden die Flammen bewältigt hatte , fanden sich in den
Trümmern die verkohlten Leichen der Frau Weber , eines Laden¬
gehülfen und eines Kindes .

( Chinesische Höflichkeit .) Der englische Gelehrte Cooper
erzählt , daß der Chinese in der Unterhaltung die schmeichelhaf¬
testen Komplimente an seinen Mitsprecher richtet , die dieser mit
der größtmöglichsten Selbsterniedrigung beantworten muß . Herr
Cooper gibt folgende Probe eines Dialogs : Wie befindet sich
der berühmte und glorreiche Khan ? — Mein verächtlicher Balg
befindet sich durchaus nicht schlecht. — Wo liegt Ihr kost¬
barer Palast ? — Mein unwürdiges Hundeloch liegt in Lu -

chau . — Ist Ihre edele Familie zahlreich ? — Ich habe nur
fünf elende Mißgeburten . — Ist die kostbare Gesundheit Ihrer
ausgezeichneten Frau Gemahlin zufriedenstellend ? — Das
scheußliche alte Weib platzt vor Gesundheit ! — Man muß zu¬
geben , daß die Bescheidenheit einen höheren Grad nicht errei¬
chen kann .

( Californischc Zeitungs - Prämien .) Das in Sacra -
mento ( Californien ) erscheinende Temperenz -Organ „ Rescue "

ofserirt jedem seiner Freunde , der ihm 100 Abonnenten pro
anno verschafft , eine „ Orgel " oder eine „Nähmaschine " im Werthe
von 100 Dollars . Das geht noch über Barnum !

( Auch ein Zeitungstitel .) In Minnesota ( Nordamerika )
erscheint gegenwärtig eine Zeitung unter dem gewiß seltenen
Titel : „Der Wabashaw rothköpfige Herald . "

— Bei Korinth hat man mehrere Gräber aufgegraben , in
denen sehr werthvolle Vasen und Spiegel gefunden wurden .

Harmloses Lied .
Der Preußische Grenadier an seine Geliebte in Baden .

(Nach bekannter Weber ' scher Melodie zu singen .)
Traure traure , — Traure nicht Kind , — Daß wir noch im¬

mer beisammen nicht sind , — Ob auch manch '
Jährchen ver¬

rinnt und verann , — Aber ' s Heirathen , aber ' s Heirathen
geht wirklich nicht an .

Justc , Juste , — Justement heut — Theilt ich mit dir gern
so Leiden als Freud '

, — Zög an mein Herz dich so recht dichte
' ran , — Aber ' s Heirathen , aber ' s Heirathen , das geht halt
nicht an .

Glaube , glaube , — glaube mein Schatz : — An meiner Seite
ist stets sür dich Platz ! — Ich will dich halten , so warm ich
kann ; — Aber s '

Heirathen , aber ' s Heirathen , das geht halt
nicht an .

Liebe , liebe , lieb ' mich recht fest. — Will mit dir scherzen und
kosen aus ' s Best '

, — Will mit dir tanzen auch dann und
wann , — Aber ' s Heirathen , aber ' s Heirathen , das geht halt
nicht an .

Hoffe , hoffe , — hoff
'
, wie ' s gebührt , — Daß uns der Him¬

mel zusammen noch führt . — Daß ich dir treu , wie kein anderer
Mann , — Aber ' s Heirathen , aber ' s Heirathen , das geht noch
nicht an .

Weine , weine , — Weine nur nicht ! — Ich will dich frei ' » ,
wenn ' s auch heut ' nicht geschicht. — Einmal doch ziehn wir im
Ehegespann — Aber allweil , aber allwcil geht

' s halt noch
nicht an . ( Klad .)



des Bezirksamts Staufen : Bremgarten , Döttingen , Efchbach ,
Feldkirch , Griesheim , Hartheim , Hntersheim , Schlatt , Thunscl .
13 . Wahlbezirk : Bezirksamt Donaueschingen . 14 . Wahlbezirk :
Bezirksamt Villingen . Folgende Gemeinden des Bezirksamts
Neustadt : Bregeubach , Bubcnbach , Eisenbach , Friedeweiler ,
Hammereisenbach , Langennordrach , Neustadt , Oberbrend , Ru¬
denberg , Schollach , Schwerzenbach , Urach , Vierthäler , Waldau .
15 . Wahlbezirk : Bezirksamt Staufen , soweit es nicht zu Bezirk12 gehört . Bezirksamt Freiburg , soweit es nicht zu den Be¬
zirken 16 , 17, 18 gehört . ( Freiburg hätte einen eigenen Wahl¬
bezirk bilden können .) 16 . Wahlbezirk : Bezirksamt Breisach :
Folgende Gemeinden des Bezirksamts Freiburg : Buchheim ,

ugstctten , Mengen , Munzingen , Neuershausen , Opfingen ,
challstadt , Scherzingen , St . Georgen , Thiengen , Umkirch ,

Waltershofen , Wolfenweiler . 17 . Wahlbezirk : Bezirksamt
Waldkirch . Folgende Gemeinden des Bezirksamtes Em -
mendingen , Denzlingen , Freiamt , Holzhausen , Kollmarsreuthe ,Maleck , Ottoschwanden , Reuthe , Sexan , Vörstetten , Wasser ,
Windenrenthe . Folgende Gemeinden des Bezirksamts Frei¬
burg : Betzenhausen , Gundelfingen , Hochdorf , Lehen , Wild¬
thal , Zähringen . 18 . Wahlbezirk : Stadt Freiburg . 19 . Wahl¬
bezirk : Bezirksamt Emmendingen , soweit es nicht nach Bezirk
17 fällt . Folgende Gemeinden des Bezirksamts Kenzingen :
Amoltern , Endingen , Forchheim , Hecklingen , Riegel , Weisweil ,
Wyhl . 20 . Wahlbezirk : Bezirksamt Kenzingen , soweit es nicht
zu Bezirk 19 gehört . Bezirksamt Ettenheim . 21 . Wahlbezirk :
Stadt Lahr . 22 . Wahlbezirk : Bezirksamt Lahr ohne die Stadt
Lahr . Die Gemeinde Altenheim aus dem Bezirksamt Ofsen -
burg . 23 . Wahlbezirk : Bezirksamt Triberg . Amisgerichtsbezirk
Wolfach . 24 . Wahlbezirk : Amisgerichtsbezirk Haslach . Bez .-
Amt Gengenhach . 25 . Wahlbezirk : Bezirksamt Offenburg ohne
Stadt Offenburg und Altenheim . 26 . Wahlbezirk ; Stadt
Ofsenburg . 27 . Wahlbezirk : Bezirksamt Kork . 28 . Wahlbezirk :
Bezirksamt Oberkirch . Aus dem Bezirksamt Achern die Ge¬
meinden : Fautenbach , Gamshurst , Gcoßweier , Mösbach ,
Oehnsbach , Renchen , Wagshurst . 29 . Wahlbezirk : Bezirksam :
Achern , soweit es nicht nach Bezirk 28 gehört . Aus dem Bez .-
Amt Bühl die Gemeinden : Altschweier , Bühl , Bühlerthal , Hcr -
reuwies , Hundsbach , Kappelwindeck , Lauf , Neusatz , Oitcrsweier ,Waldmatt . 30 . Wahlbezirk : Bezirksamt Bühl , foiveit es nicht
nach Bezirk 29 gehört . Die Landgemeinden des Bezirksamtes
Baden . Aus dem Bezirksamt Rastatt die Gemeinden : Hügels¬
heim , Iffezheim , Söllingen , Stollhofen . 31 . Wahlbezrrk :
Stadt Baden . 32 . Wahlbezirk : Stadt Rastatt . 33 . Wahlbezirk :
Bezirksamt Gernsbach . Aus dem Bezirksamt Rastatt die Ge¬
meinden : Bischweier , Gaggenau , Kuppenheim , Muggensturm ,
Nicderbühl , Oberndorf , Oberweier , Ottersdorf , Plittersdorf ,
Rothenfels , Steinmauern , Wintersdorf . 34 . Wahlbezirk : Bez .-Amt Rastatt , soweit es nicht zu Bezirk 32 , 33 gehört . Bezirks¬amt Ettlingen . 35 . Wahlbezirk : Stadt Karlsruhe . 36 . Wahl¬
bezirk : Bezirksamt Karlsruhe ohne die Stadt Karlsruhe .37 . Wahlbezirk : Stadt Durlach . 38 . Wahlbezirk : Bezirksamt
Durlach ohne die Stadt Durlach . Aus dem Bezirksamt Bruch¬
sal die Gemeinden : Büchenau , Forst , Karlsdorf , Neuthhard ,
Obergrombach , Untergrombach . 39 . Wahlbezirk : BezirksamtBreiten . Aus dem Bezirksamt Bruchsal die Gemeinden : Hei¬
delsheim , Helmsheim , Neuenbürg , Oberöwisheim , Unteröwis -
heim . 40 . Wahlbezirk : Bezirksamt Bruchsal , soweit es nicht
nach Bezirk 38 , 39 , 41 gehört . 41 . Wahlbezirk : Stadt Bruch¬sal . 42 . Wahlbezirk : Stadt Pforzheim . 43 . Wahlbezirk : Bez . -Amt Pforzheim ohne die Stadt Pforzheim . 44 . Wahlbezirk :
Bezirksamt Schwetzingen . Ilvesheim , Ladenburg , Neckarhausen
( sämmtliche aus dem Bezirke des Amtsgerichts Ladenburg ) .45 . Wahlbezirk : Stadt Mannheim . 46 . Wahlbezirk : Bezirks¬amt Weinheim . Die Gemeinden ves Amtsgerichts Ladenburg ,soweit sie nicht zu Bezirk 44 gehören . 47 . Wahlbezirk : Bcz .-amt Wiesloch . Aus dem Bezirksamt Heidelberg die Gemein¬
den : Bruchhausen , Kirchheim , Leimen , Nußloch , Rohrbach .
Sandhaufen , St . Ilgen . 48 . Wahlbezirk : Stadt Heidelberg .49 . Wahlbezirk ; Bezirksamt Heidelberg , soweit es nicht zu den
Bezirken 47 , 48 gehört . 50 . Wahlbezirk : Bezirksamt Eppingen .Aus dem Bezirksamt Sinsheim die Gemeinden : Bockschaft ,Eichtersheim , Eschelbach , Hilsbach , Kirchart , Michelfeld , Reihen ,Waldangelloch , Weiler . 51 . Wahlbezirk : Bezirksamt Sinsheim ,soweit es nicht zu Bezirk 50 gehört . 52 . Wahlbezirk : Bezirks¬amt Eberbach , Bezirksamt Buchen . 53 . Wahlbezirk : Bezirks¬amt Mosbach . 54 . Wahlbezirk : Bezirksamt Walldürn , Bez . -Amt Wertheim . 55 . Wahlbezirk : Bezirksamt Tauberbischofs¬heim . 56 . Wahlbezirk : Bezirksamt Boxberg , Bezirksamt Aüels -
heim .

Bom Oberrhein , 28 . Febr . (Unlieb verspätet .)
In allen liberalen Blättern waren nach dem Vorgängeder „ Allg . Ztg ." die Worte „ anathema sit “ be¬
kanntlich übersetzt „ der sei verflucht "

, weßhalb mau
liberal die 21 apokryphen „ canoaes de ecclesia “
als 21 „ Verfluchungssätze "

bezeichnet ? . Diese Ueber¬
setzung ist schon des öfteren in unseren Zeitungen als
unrichtig und boshaft nachgewiesen worden . — Die
„ Augsb . Allgem . Ztg .

" hat denn auch nur in einer
kleinen Notiz in fadester Weise ihrer Uebersetzung
einige Vertheidigungsworte zu widmen vermocht .
Dies war die einzige Rechtfertigung , bis jüngst ein
gelehrter Liberale des Juristenstandes austrat und
öffentlich die Uebersetzung „ der sei verflucht " als die
einzig richtige vertheidigte . Der „ Albbote "
schrieb nämlich jüngst also : . . . . „ dabei "

(mit Rück -
sicht auf den „ Trompeter " ) „ wird versucht , das be¬
kannte anathema sit mit „ „ der sei im Kirchenbann " "
zu übersetzen . Es ist dies einer jener bekannten Je¬
suitenkniffe , die gerne aus einem £ ein U machen . Ein
jetzt noch lebender Professor der Theologie in Freiburg
verdeutschte den Ausdruck , wenn er davon zu sprechen
veranlaßt wurde , schon vor 17 Jahren mit „ „ der sei
verflucht " "

; die Uebersetzung der liberalen Blätter
wird daher wohl die richtige sein ." . . . . BezeichneterArtikel ist unterschrieben : „ Kopp , Anwalt .

"

Ist diese Uebersetzung und Logik auch einer
Antwort werth ? Wir würden von diesem Schriftstückkeine weitere Notiz genommen haben , würde nicht
offen Unterzeichneter Verfasser so kreist be¬
haupten , daß die Uebersetzung „ der sei im Kirchenbann "
nur ein „ bekannter Jesuitenkniff "

sei .
Dem „ bekannten "

H . Anwalt widmen wir darum
folgende kurze Entgegnung :

1 ) Die aus heil . Schrift n . T . in den kirch¬

lichen Sprachgebrauch übergegangenen Worte „ ana¬
thema sit “ können weder sprachlich noch sachlich
bedeuten „ der sei verflucht " .

2 ) Die Kirche , welche allein die richtige Auslegerinder von ihr gebrauchten Ausdrücke ist , gibt in deutschen
kirchl . Schriften die Worte „ anathema sit “ mit : „ der
sei im Kirchenbann " .

3 ) Herr Kopp wird keinen einzigen kirchl . Schrift¬
steller in Deutschland namhaft machen können , der
„ anathema “ in bezcichnetem „ liberale n " Sinne
übersetzt .

4) Wenn der Herr Anwalt schließt : ein Professor
hat so übersetzt , „ es wird daher die Uebersetzung
der liberalen Blätter wohl die richtige sein "

, so ist
eine derartige Schlußfolgerung ebenso unlogisch
und lächerlich , als wenn für irgend welche ju¬
ristische Entscheidung ( etwa für die bekannte Rastatter )
geltend gemacht werden wollte , diese Ansicht sei die
einzig richtige und alle wissenschaftlichen und juristischen
Celebrikäten hätten unrecht , denn ein bis jetzt in
der Juri st e n weit nicht bekannter — Jurist
aus Waldshut hätte diese Entscheidung
getroffen .

Ob Hr . Kopp in Betreff der >Ansicht , bezw . des Aus¬
drucks des nicht namhaft gemachten Professors Recht
hat , wissen wir nicht . Sollte die Angabe nicht un¬
wahr sein , so könnte etwa nur der abgcfallene Priester
Schreiber gemeint sein, der mit jener Uebersetzung
nur einen boshaften Witz machen wollte .

Der Ausdruck „ Knif f
" muß deßhalb an die Adresse

jener gerichtet werden , die in ihren geheimen Gesell¬
schaften den Feldzug gegen die kathol . Kirche organi -
siren . Erstere aber werden keineswegs so unklug sein,
sich als Advokat eine Persönlichkeit zu erwählen , die
für ihre Sache kein besserer Anwalt zu sein vermöchte ,
als der Waldshuter Vertheidigcr des „ sei verflucht " .

jZ Berlin , 8 . März . Reichstag . Die Entwürfe :
Abänderung des Etats für 1870 und Ergänzung der
Maß - und Gewichtsordnung werden beide in dritter
Lesung angenommen . Der Entwurf , betr . die Kontrole
des Bundesetats für 1870 wird in zweiter Lesung
mit der Resolution Benda : Vorlegung eines Gesetzes
über den Bundes - Rechnungshof in der nächsten Session ,
angenommen .

Die Berathung des Strafgesetzbuches wird nun fort¬
gesetzt und werden die Paragraphen lheils ohne De¬
batte , theils ohne erhebliche Aenderung bis zu § 77
angenommen .

In den letzten Tagen traf der Privatsekrctär des
Fürsten Karl von Rumänien hier ein . Man ist der
Meinung , daß denselben eine Mission hierherführe ,
welche im Zusammenhänge stehe mit der schwierigen
Lage , in welcher der junge Fürst sich befinde .

Die jüngst gebrachte Mittheilung , von den Gesandt¬
schaften der südd . Höfe sei dem Bundeskanzler An¬
erkennung ausgesprochen worden wegen der von ihm
am 24 . Febr . in der badischen Anschlußfrage abgege¬
benen Erklärungen , stellt sich als irrig heraus . Am
wenigstens konnte dieses von Seiten Badens der Fall
sein , das sich im Gegentheil über schwere Herbheiten
zu beklagen hätte , und dieses in der offiziellen Zeitung
auch wirklich that . Wie sollten auch die süddeutschen
Höfe , vom Volke ganz abgesehen , besondere Freudigkeit
darüber empftnden , wenn man ihnen sagt , daß der
Herrscher des norddeutschen Bundes über den Süden
faktisch eine kaiserliche Oberhoheit bereits übe , wie seit
Friedrich dem Rothbart kein Kaiser Deutschlands !

=F Elberfeld , 6 . März . Heute Nachmittag wurde
die durch einen Ausruf in Nr . 11 der Christlich -sozialen
Blätter von den HH . Prof . Or . Schulte , Frhr . v .
Schorlemer - Alst und Kaplan Gronheid angeregte Ver¬
sammlung der Vertreter und Förderer der christlich -
sozialen Vereine durch Hrn . Pfarrer Friederici
aus Elberfeld mit einer Ansprache eröffnet . Vertreten
sind 14 Vereine durch 150 Theilnehmer . ( Auf die
interessanten Verhandlungen kommen wir zurück .)

Z - Mainz , 6 . März . Von unserem hochwürdigsten
Bischof ist aus Rom eine Ansprache an die Katholiken
Deutschlands erlassen worden , welche die Vertretungder deutschen Nation im päpstlichen Heere zum Gegen¬
stände hat . ( Wird im Bad . Beobachter mitgetheilt
werden .)

A Darmstadt , 7 . März . Nachdem kürzlich das
Kommando der 1 . Infanterie -Brigade dem Komman¬
deur der 2 . Infanterie - Brigade , königl . preuß . Major
von Witt ich , übertragen worden , sind die höheren
Kommandostellen der hessischen Division allesammt in
den Händen preußischer Offiziere . — Gerüchtweise
spricht man hier seit einiger Zeit von einem Wechselin dem Divisions -Kommando . Prinz Ludwig , der
angeblich für das Kommando des 11 . Armeekorps
ausersehen ist , soll zuvor das Kommando einer preuß .
Division übertragen bekommen . Die Hess. Division
solle einen preuß . Kommandeur erhalten .

Frankfurt a . M . , 7 . März . Das „ Frankl . Jonrn . " ent¬
hält folgende Bekanntmachung : „ Seit Samstag Abend wirdein 13jähriges Mädchen , welches um 6 Uhr das Institut ver¬
ließ , vermißt . Dasselbe war mit einem schwarzen anliegendenMantel , einem ditto Käppchen mit Astrachan und schwarzemSchleier , einem penss wollnen Kleid mit schwarzem Orleans -
überwurfe , schwarz und weiß gestreiften wollenen Strümpfen

und Lederstiefeln bekleidet . Ihre Haare sind lichtbraun und in
zwei herunterhängende Zöpfe geflochten . Alle Zeitungsredak¬tionen werden im Interesse der unglücklichen Mutter ersucht ,diese Anzeige in ihren Spalten aufzunehmen , und wird ein
Jeder dringend gebeten , im Falle einer Entdeckung von dem
Aufenthalt des Mädchens die königl . Polizei in Frankfurt in
Kenntniß setzen zu wollen .

ch Stuttgart , 8 . März . Heute wurde der Landtag in
gewohnter Weise eröffnet . Der Abgeordnetenkammer
wurde der Etat pro 1870 - 1873 , sowie ein Eisen¬
bahnbaugesetz vorgelegt . Abg . Schott interpellirte den
Minister v . Varnbüler über dessen Aeußerung aus dem
Jahre 1867 , betreffend den casus foederis und den
Allianzoertrag mit Preußen , indem er Bezug auf das
Dementi der „ Norddeutschen Allgem . Zeitung "

, des
anerkannten Organs des Ministerpräsidenten Grafen
Bismarck , nimmt .

Der „ Frkftr . Ztg . " wurde von hier unter ' m 6 . d .
u . A . geschrieben : Wenn also in nächster Zeit es wie¬
der größere politische Neuigkeiten aus dem Schwaben¬
lande zu melden geben wird , so mag hier vor Thor¬
schluß die mehr private mit hereinschlüpfen , daß dieser
Tage der Hannoveraner Windlhorst in unserem
Verschwörernest anwesend war . Er hat seine groß¬
deutschen Freunde aus dem Zollparlament ausgesucht ,
mit Niemand aber , und das ist ein Unglück für die
nationalliberalen Zeitungen , sich verschwören wollen ,
sondern einfach in Sachen eines norddeutschen Standes¬
herrn Geschäfte gemacht .

Vergangenen Mittwoch löste sich fiüh 6 Uhr ein
Felsstück des Schloßberges bei Burgberg im Oberamt
Heidenheim los , zertrümmerte ein Bauernhaus und er¬
schlug den 14 - jähr . Sohn des Bauern , der noch im
Bette lag .

> München, 7 . März . Die „Korresp . Hofmann "
meldet : S . M . der König hat heute das Entlassungs¬
gesuch des Fürsten v . Hohenlohe in Würdigung der
von ihm vorgetragenen persönlichen Gründe angenom¬
men , und denselben zum Staatsrath im außerordent¬
lichen Dienst und zum Kapitular des Huberlusordens
ernannt . Von diesen Entschließungen wurde der Fürst
durch ein in sehr schmeichelhaften Ausdrucken abgefaßtes
allerhöchstes Handschreiben in Kenntniß gesetzt . An
Fürst Hohenlohe

' s Stelle hat der König von morgen
an den bisherigen Gesandten am Wiener Hofe , Grafen
v . Bray -Stcinburg , berufen , und diese Berufung mit¬
telst allerhöchsten Handschreibens an den Grafen kund¬
gegeben . — Graf Otto Kamill v . Bray , gegenwärtig
63 Jahr , ist Besitzer des Majorats Steinburg -Jrlbach
in Niederbayern und ReichSrath der Krone Bayern .
Sein Vater Graf Franyois Gabriel v . Bray , geboren
zu Rouen im Jahre 1765 , war zuerst französischer
Diplomat in Deutschland und stand dann als Ge¬
sandter an verschiedenen Höfen in bayerischen Diensten .
Er starb im Jahre 1832 und ist auch als Schrift¬
steller durch ein Werk über Liefland bekannt . Der
Sohn , der künftige Minister , war öfters im bayerischen
Staatsdienste als Diplomat verwendet , wie er auch
bereits im Jahre 1846 und von 1848 bis 5 . März
1849 als Minister des Auswärtigen fungirte . Bei
seiner ersten Führung des Staatsministerinms war er
Veranlasser jenes Memorandums in Betreff der Lola
Monte ; und bei der zweiten ist als wichtige Handlung
hervorzuheben , daß er den König Max II . veranlaßte ,
das bayerische Heer dem Reichsverweser Johann zur
Verfügung zu stellen .

Gras v . Bray soll bei Ueberuahme des Ministeriums
auch Bedingungen gestellt haben , die sich auf Personal¬
veränderungen im Kabinct beziehen . Namentlich sei
es dessen Wunsch , dem Frhrn . v . Lerchenfeld , Regie¬
rungspräsident in Bayreuth , das Kultusministerium
übertragen zu sehen , Die Münchener Deputirtenwahlen
wurden von der Kammer der Abgeordneten ohne De¬
batte für giltig erklärt .

In einer Münchener Korrespondenz der „ Kln . Ztg ."

vom 6 . d . wird widersprochen , daß die k . Regierung
sich veranlaßt gefunden habe , in Berlin eine amtliche
Erklärung abgeben zu lassen , daß die deutsche Politik
Bayerns durch den Wechsel des Ministeriums keine
Aenderung erfahren würde .

* Wien , 8 . März . In der heutigen Sitzung des
Reichsraths wurde der Antrag , die Frage , ob die AiE
tonomie auf alle Länder ausgedehnt werden solle , zur
Vorberathung einem Ausschüsse zu überweisen , in erster
Lesung abgelehnt . Gegen den Antrag stimmten auch
die Polen , für denselben die Deputirten Bokuwina ' s ,
Krains und einige Mitglieder des Centrums .

Durch Beschluß des Gesammtministeriums wurde der
Ausnahmezustand für den Bezirk Cattaro aufgehoben .
Die Blätter machen sich Vieles zu schaffen mit der
Beust ' schen Depesche in Sachen des Concils . Die ein¬
fache Sachlage ist , daß Kardinal Antonelli den Gra¬
fen Trautmannsdorff mit der gewöhnlichen Freundlich¬
keit empfing und dessen Mitthcilung ad referendum
nahm . Eine Aeußerung der päpftl . Kurie darauf ist
bis jetzt nicht erfolgt .

Ausland .
Z- Rom , 7 . März . Das Telegramm , welches von

hier dem „ Monde " vom Heutigen zuging , lautet in
präziserer Fassung : „ Heute ist an die Concilsväter das



Schema de Pontifice Romano vertheilt worden , wel¬
ches die Definition über die Unfehlbarkeit enthält .

" —
Dem „ Mzr . I .

" wird aus Rom 1 . d . geschrieben :
Das Neueste , was ich Ihnen mitzutheileu im Stande
bin , ist die Thalsache , dah , wie ich aus der besten
Quelle erfahren habe , selbst der Hochwürdigste Bischof
von Orleans vor seinen Freunden erklärt hat , er sehe

'
. in , daß ihr Standpunkt ein unhaltbarer sei, und daß
man sich mit der Majorität zu einigen versuchen müsse .
Von der öffentlichen Erklärung des Hochwürdigsten Bi¬
schofs von Laval gegen jenen Prälaten haben Sie ge¬
wiß schon Kenutniß genommen . Ebenso merkwürdig
ist das energische Auftreten eines großen Theiles der

französischen Bischöfe gegen Gratry ; der greise Vor¬
kämpfer für die katholische Wahrheit , der ehrwürdige
Bischof von Straßburg , an der Spitze . Hier in Rom
entwickelt man eine große Thätigkeit in der wissenschaft¬
lichen Behandlung und Durchforschung der Jusallibili -
tätsfrage . Aengstliche Gemüthcr , welche in Deutschland
füichteu , man möchte die wissenschaftliche und nament¬
lich die historische Seite der Frage nicht gehörig erör¬
tern , mögen sich beruhigen . Die römischen Gelehrten
sind in vollem Rechte , wenn sie über solches Vorurtheil
lächeln . Unter wissenschaftlicher Beweisführung versteht
man aber in Rom freilich was Anderes als Scheinar¬
gumente a la Janus , welchen die „ exacte " deutsche
Forschung das Prädicat „ unwiderleglich " beilegt .

Paris , 5 . März . (Frkfr . Journ .) Im hiesigen aus¬
wärtigen Amte herrscht seit einigen Tagen eine unge¬
wöhnlich lebhafte Thätigkeit . Die Couriere kommen
und gehen , als handle es sich um die Erledigung
einer höchst wichtigen brennenden Frage . Das Auf¬
fallendste ist , daß der diplomatische Verkehr mit Berlin
fast gleich Null ist , während man mit Florenz , Wien
und namentlich mit St . Petersburg im eifrigsten De -
pescheuwechsel steht . Es kann nicht fehlen , daß das
Bekanntwerden dieser Thatsachen den Alarmistcn Stoff
zu allerlei bedenklichen Konklusionen liefert . So be¬
hauptete man heute in sonst gut unterrichteten Kreisen ,
die Regierung traue der Situation keineswegs und
befürchte binnen Kurzem eine unangenehme Verwick¬
lung . Da Graf Daru einen großen Theil der diplo¬
matischen Korrespondenzen , und jedenfalls das Wich¬
tigste und Interessanteste , persönlich besorgt und die
strengste Diskretion bewahrt , so ist es vorläufig nicht
möglich , diese Gerüchte positiv zu dementiren . So
viel steht indeß fest , daß man z . B . im Ministerium
des Innern keine Gelegenheit versäumt , seine friedlichen
Absichten und die entschieden enthaltsame Politik
des Kabinets nach Kräften zu betonen . Wenn ich
recht berichtet bin . so ist die römische Frage eine
der Angelegenheiten , die das Gouvernement gegen¬
wärtig am ernstlichsten beschäftigen . Die italienische
Regierung hat wiederholt den Versuch gemacht , diese
Asiaire in Fluß zu bringen . Es scheint jedoch , daß
das Kabinct vom 2 . Januar ^ m Punkte der italieni¬
schen Einheit keine liberaleren Anschauungen hegt , als
seine Vorgänger . Vorläufig würde man im Falle
eines Zurückziehens der französischen Besatzung dem
Kabinet von Florenz so drückende Bedingungen auf -
legen , daß der 8tatus qno fast günstiger erschiene ,
als diese Neuerung . Es ist nicht unwahrscheinlich , daß
sich diese Verhältnisse in demselben Maße umgestalten , als
die Opposition der Rouheristen energischer und ge¬
fährlicher wird .

— 7 . März . Die von der „ France " angckündigte
Jnterpellationsanzeige der Linken bezüglich auf die
auswärtige Politik ist in der heutigen Sitzung der
wiederzusammengetreteuen Deputirten - Kammer nicht
erfolgt .

Dem „ Citoyen " wird als zuverlässig versichert , daß
am 16 . d . M . , als am Geburtstag des kaiserlichen
Prinzen , eine Amnestie erlassen werden würde . — Im
Unterrichtsministerium , meldet der „ Franyais "

, bereitet
man in diesem Augenblicke einen wichtigen Gesetzent¬
wurf über den Elementarunterricht vor . Wie man
versichert , soll dieser Entwurf dem Prinzip der Unent¬
geltlichkeit eine neue Ausdehnung geben und dafür
Sorge tragen , daß Niemand auö Mangel an Geld¬
mitteln des Unterrichts entbehre ; doch soll der Grund¬
satz der absoluten und allgemeinen Unentgeltlichkeit
darin nicht ausgesprochen sein .

Wie der „ Gaulois " wissen will , hätte Graf Daru
am Freitag einen Courier an den General Fleury
nach Petersburg expedirt , mit bloß von seiner eigenen
Hand geschriebenen Depeschen .

Der R . P . Jouaillard , Generalsuperior der Domi¬
nikaner und Schüler Lacordaire ' s , ist an Stelle Msgr .
Ginuilhac

' s zum Bischof von Grenoble ernannt
worden .

Italienische und französische Blätter versichern ,
Graf Daru habe in Rom zu erkennen geben lassen ,
daß es der französischen Regierung konveniren würde ,
sich durch einen Abgesandten bei dem Concile vertreten
zu sehen .

) ( Konstantinosiel , 7 . März . Die ägyptischen Panzer¬
schiffe sind heute Morgen eingetroffen . Neue Seebefe -
stigungsarbeiten im Hafen von Varna sollen im April
beginnen .

* London , 7 . März . Im Unterhause stellt Glad -

stone seine irische Landvorlage zur zweiten Lesung . Das
irische Mitglied Bryan beantragte die Verwerfung , unter¬
stützt von White . Die Debatte dürfte mehrere Tage
dauern , das Prinzip aber sonst wenig angefochten wer¬
den . Die zweite Lesung wird wahrscheinlich am Don¬
nerstag oder Freitag erfolgen .

Eine zahlreiche irische Deputation war bei Gladstone
erschienen , um ihm die Gründe auseinanderzusetzen ,
weßhalb der oft genannte Prachtbrauch von Ulster zum
Gesetz für das gesammte Land gemacht werden sollte .
Die Deputation sprach die Uebcrzeugung aus , daß da¬
durch die irische Landbill um vieles einfacher und dem
Lande annehmbarer gemacht werden würde .

Bright
' s Genesung geht langsam aber stetig vor¬

wärts .
Aus Aden wird vom 2 . d . telegraphirt : „ Die Le¬

gung des Kabels von Bombay bis hierher ist glücklich
geschehen und die Spleißung ohne Schwierigkeit be¬
werkstelligt . Morgen soll mit der Legung des Kabels
im Rothen Meere begonnen werden .

* Washington , 4 . März . Der Senat nahm den
Antrag Sumners an auf Ausgabe von fünfprocen -

tigen Zehn - Vierzigern im Betrag von 400 Millionen
Doll . Die Fundirungsbill wird voraussichtlich in
nächster Woche zu Ende berathen sein . —

* Karlsruhe , 9 . März . 69 . öffentl . Sitzung der
2 . Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den 10 . März ,
Vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Er¬
stattung u . Berathung von Petitionsberichten . 3 ) Münd¬
liche Erstattung und Berathung des Berichts des Abg .
v . Rottcck über die von der 1 . Kammer an dem Ge -

setzeseutwurf „ das Recht der Post - und Eiseubahn -
hetriebsverwaltung an gefundenen und herrenlosen Sa¬
chen" beschlossene Aendcrung . 4 ) Zweite Lesung über
den Gesetzesvorschlag „ die Abschaffung der Todesstrafe "

betreffend .
si Karlsruhe , 10 . März . Gesten Abend sah man

feine Damen maskirt nach dem Lokale der Eintracht
wandeln . Es soll da ein Maskenkränzchen stattgefun -

den haben .
Karlsruhe , 10 . März . Großfürst Michael von

Rußland mit Gemahlin und Gefolge ist heute Vor¬
mittag gegen II Uhr dahier eingctroffen , am Bahn¬
höfe von den Großh . Herrschaften empfangen . —

— Kanzleiassistent Iak . Frohmüller hier bei der
Gr . Steuer - Direktion wurde zum Expeditor bei erwähn¬
ter Stelle ernannt .

Q Karlsruhe , 7 . März. (Troubadour oonVerdi .)
So wäre denn endlich durch das Einiressen Ferenezy

' s
unserer Tenornoth ein Ende gemacht . Ob es gelingt , Hrn .
Ferenezy längere Zeit an unsere Bühne zu fesseln , glauben wir
nach den Bedingungen , unter welchen Ferenczi jetzt engagirt ist,
nicht hoffen zu dürfen ; doch wir haben ihn , u . werweiß , was es
heißt , in jetziger Zeit einen Heldentenor wie Ferenezy zu besitzen ,
wird sich gewiß mit uns freuen und wünschen : es möge dem
selben , wenn auch der Rahmen seines Wirkungskreises kein so
großer ist wie er gewöhnt , dennoch hier gefallen .

Nachdem auf letzten Sonntag verschiedene Opern , wie Jüdin ,
Afrikanerin , Tell in Aussicht genommen wurden , so war es
doch bei dem jetzigen Krankenstand unseres Bühnenpersonals
rein unmöglich , eine andere Oper wie Troubadour zu Stande
zu bringen . Obschon sonst gewiß kein Schwärmer für italien .
Opern , muß man doch unbedingt zugeben , daß die gestrige
Aufführung des Troubadour bei weitem Alles übcrtraf , was
man bei den kühnsten Voraussetzungen erwarten durfte . Der
Erfolg ital . Opern liegt hauptsächlich in der gesanglichen Darstel¬
lung , in lebhaftem raschen Wiedergeben der Empfindungen , einer
feurigen , meistens nur den ital . Sängern eigenen Aussasjung , und
tiefsten Leidenschaft der Darstellung ; und gerade weil die meisten
deutschen Sänger und Sängerinnen diese Eigenschaften nicht
in dem Maaße besitzen , um diese Art Opern von ihren musika¬
lischen Schwächen durch leidenschaftliche , feurige Darstellung
etwas zu befreien , so hält cs gewiß immer schwer , den gebilde¬
teren Musiker für italienische Opernmusik zu begeistern . Doch
gestern glaubten wir uns wirktich unter den heitern Himmel
Italiens versetzt , italienische Luft zu athmen und italienische
Darsteller bewundern zu können . Ich glaube nicht , daß wir
hier Troubadour in solcher Ausführung noch sahen .

Troubadour , Hr . Ferenezy , welcher gestern vorzüglich bei
Stimme war , und wir müssen gestehen , daß seine gestrige Lei¬
stung uns besser gefiel , als das erste Mal , vor einigen Wochen
in der Gastdarstellung des Troubadour . Ferenezy besitzt eine
klangvolle , wohllönende Heldentenorstimme , wie wenige seiner
Kollegen in Deutschland , damit verbindet er ein Spiel , eine
Leidenschaft , welche ihm zur höchsten Ehre gereichen , und so war
es natürlich gestern im höchsten Grade gerechtfertigt , daß das
Publikum von den vortresslichen Leistungen Ferenczy

' s vollstän¬
dig hingerissen wurde . Mit dem kräsiigsten Forte wußte er
das zarteste Piano zu verbinden , und ich glaube , daß seine
Widersacher , welche behaupten , Ferenezy besitze kein Piano ,
sich gestern entschieden vom Gegentheil überzeugen konnten .
Natürlich stellen wir nicht in Abrede , daß Ferenezy für unsere
hiesigen Theaterbcgrisfe manches Fremdartige besitzt, daß wir seit
Schnorr ' s Zeiten keinen eigentlichen Heldentenor mehr besaßen ,
überhaupt nicht mehr an große kräftige Stimmen gewöhnt
waren und uns von sogenannten schulgerechten Pianostmunen
beherrschen ließen ; auch ist in Rechnung zu ziehen , daß Fe -
renczy immer nur auf den größten Bühnen der Welt sang ,
wie in Wien , Berlin , London , Paris re . , und ein Sänger wie
Ferenezy erst eine kleine Bühne gewöhnt sein muß , um sein
Stimmmaterial darnach zu richten , und glauben Sie mir sicher,
daß wenn Ferenezy sich etwas an uns , u . wir uns ein wenig an
ihn gewöhnt haben , derselbe das hiesige Theaterpnblikum (und
wir sagen dieses mit Stolz ) , das nicht so leicht zu befriedigen ,
gewiß vollständig für sich gewinnen wird . Ferenezy wurde mit
vielsachem Hervorruf u . Blumenspenden reichlich ausgezeichnet .

Graf Luna . Hr . Schlosser vom Mannheimer Hostheater ,
war auch dieses Mal wieder der rettende Engel in der Theater -
noth , da wir im Augenblick , so viel mir bekannt , in Folge der
Abwesenheit des Hr . Hauser aus mehrmonatlicher Erholungs¬
reise in Italien , keinen Baritonisten besitzen . Wir wünschen

! dem Sänger von ganzem Herzen , daß seine herrliche Stimme
ihm und uns erhalten bleiben möge .

Hr . Schlosser rechtfertigte unsere Voraussetzung , welche wir
nach der Leistung des Telramund im Lohengrin von ihm ge¬
wonnen , vollständig . Seine Stimmmittel sind geradezu er -
staunungswürdig , einen Umfang der Stimme , den wir noch
bei keinem Baritonisten getroffen haben ; dabei ist er musikalisch
sehr sicher und gewandt . Wenn wir auch gerne zngeben , daß
Hauser

' s Darstellung u . noble Gcsangsweise von Hrn . Schlosser
noch nicht erreicht wird , so dürfen wir doch nicht unterlassen , zu
sagen , daß die Stimme Schlosser

' s an Wohllaut des Tons und
Metallfülle wiederum Hauser

' s Stimme übertrifft . Auch Hr .
Schlosser wurde durch vielfachen Hervorruf und Zuwersen von
Kränzen ausgezeichnet und wird derselbe gewiß eine freundliche
Meinung von Karlsruhe mit nach Hause nehmen .

Frln . Murjahn als Leonore hatte vollauf Theil an den
Ehren des Abends . Ist auch die Stimme derselben nicht sehr
groß , so ist der Ton derselben doch so schmelzend und weich ,
die Wiedergabe der Empfindung so sein und dustend , daß mit
Recht Frln . Murjahn überall , wo sie ihre Stimme ertönen läßt ,
die vollste Anerkennung findet .

Nicht vergessen dürfen wir die Azucena der Frau Boni ,
die dieselbe gestern vorzüglich zur Geltung brachte . Es war
eine ächt künstlerische Leistung voll von Wärme und Leiden¬
schaft , und freuen wir uns wiederholt , Frau Boni versichern zu
können , daß ihre Stimme sich wieder bedeutend erfrischt und
sie die Anerkennung durch Hervorruf , welche ihr gestern von
Seiten des Publikums zu Theil wurde , vollständig verdiente .

Zum Schlüsse möchten wir doch die Direktion freundlichst er¬
suchen , bei einer Ausführung , wie die gestrige war , das Publi¬
kum durch Auftreten des Hrn . B . ein für allemal zu verschonen ,
da derselbe eben weder Stimme noch Darstellungstalent für
Soloparthien besitzt . Ich denke , wir sprechen im Interesse aller
Theaterbesucher .

'Pf - Karlsruhe . 8 . März . Dem wegen seiner ausgezeich¬
neten Leistungen wohlbekannten Hrn . Louis Oehlcr , Physiker
und Magiker , gebürtig aus Karlsruhe , wurde am letzten Sonn¬
tag , den 6 . d . , die hohe Ehre zu Theil , zli einer Vorstellung
im Gr . Residenzschlosse im Gebiete der höheren Magie und
Physik berufen zu werden , welche die ungetheilteste und huld¬
reichste Anerkennung fand . Eine weitere Vorstellung im däni¬
schen Tonnenlauf auf deni größeren Schloßbassin vor den
allerhöchsten Herrschaften steht in naher Aussicht .

* * Karlsruhe , 9 . März . In dem Korrespondenzartikel
-j- s Freiburg . 3 . März der gestrigen Nummer 56 des . Beob . "

ist an einer Stelle das Wort Papst ausgefallen . Der betr .
Satz ist so zn lesen : „ Haben diese Freiburger aufgeklärten Ka¬
tholiken auch bedacht , in welche Lage sie gelangen , wenn . . .
das vatikanische Concil , d . i . Papst und Bischöfe im Vereine ,
es für ein Dogma erklären , daß derPapst unter gewissen Um¬
ständen in Sachen der christlichen Glaubens - und Sittenlehre
inappellabel sei und als unfehlbar zu gelten habe . "

1' Neckarau bei Mannheim , 8 . März . Gestern Abend 7 Uhr
ist hier ein Brand ausgebrochen und in kurzer Zeit waren 2
mit Heu , Stroh und Tabak gefüllte Scheuern und 2 Ställe
ein Raub der Flammen . Soviel mir bekannt , ist Alles ver¬
sichert . Gut war ' s , daß Windstille herrschte , sonst wären ohne
Zweifel auch die an die Stallungen angebauten Wohnhäuser
verbrannt . Wie das Feuer angegangen , konnte bis jetzt noch
nicht ermittelt werden . Das Gerücht geht , herumziehende Zi¬
geuner hätten es angczündet .

In Markdors will man am 6 . d . leichte Erdstöße verspürt
haben .

Der Pserdemarkt in Donaueschingen am 2 . d . M . war
außerordentlich stark besucht , von Käufern und Verkäufern .
Die Thiere waren ebenso ungewöhnlich zahlreich , und gingen
zu hohen Preisen ab .

8 Baden -Baden , 7 . März . Der Korrespondent der

„ Bad . Landeszeitung " bringt wieder eine neue Mit¬

theilung über die bürgerliche Trauung ; wir glauben ,
daß diese Sache ihre Erledigung gefunden haben dürfte
durch die abgeschoffenen Böller und abgeblühten Rath¬
hauskränze ! Wir stimmen mit dem obigen Korrespon¬
denten überein , wenn die bürgerliche Trauung einfach und

würdig dem Gesetze gemäß als Civilakt vorgenommen
werde ; doch wenn das bürgerliche Rathhaus auf
Kosten einer Gemcindekasfe zu einer Kapelle umgestal¬
tet wird , so geben wir uns der Hoffnung hin , daß
mit dem Eintritt der neuen Gemeindewahlordnung uns
auch das Recht zusteht , unsere bürgerlichen Verhältnisse
nach unseren Ansichten undUeberzeugungen zn ordnen ;
Fritz Beckmann , der bekannte Komiker , sagte einst :
Vor dem Tode und vor dem rothen Adler - Orden ist
Niemand sicher ; wann werden die Löwen kommen ?

Heidelberg , 7 . März . Einer unserer liebsten Freunde
ist in verwichcner Nacht zu seinen Vätern versammelt
worden , — Herr Peter Beck , Organist au der hiesigen
kathol . Pfarrkirche . Der Verstorbene war in früheren
Jahren mehrfach Dirigent musikalischer Vereine , wozu
ihn sein reiches musikalisches Talent in hervorragender
Weise befähigte . Auf größeren Reisen hatte sich sein
Geist gebildet und seine Kunst veredelt , selbst in
Amerika hatte er längere Zeit gewirkt . Vor allein
aber war er ein treuer Freund und bewährter An¬

hänger unserer Sache , er theilte alle Kämpfe politisch¬
kirchlicher Art mit Hingebung und Eifer an unserer
Seite und erwies sich namentlich als eines der thä -

tigsten Mitglieder unseres hiesigen kathol . Vereines ,
dem er von dessen Entstehen angehörte . Auch den

Freunden in weiteren Kreisen wird die Nachricht von
seinem Tode , der ihn von einem schweren Leiden be¬
freite , eine wenn auch nicht unerwartete , doch jeden¬
falls schmerzliche Kunde sein und sie werden mit den

hiesigen betrübten Freunden sprechen : Friede seiner
Asche ! ( Pf . B .)

Heidelberg , 6 . März . Hr . v . Rochau dahier , Wahk -
kandidat für den 2 . Bezirk des Herzogthums Braun¬

schweig , ist dort mit einer Mehrheit von 1400 Stim¬
men von nationalliberaler Seite als Reichstagsabge -
ordneter gewählt worden . Wie früher bemerkt , stammt
Hr . v . Rochau aus Wolfenbüttel . ( L . Z .)

Gestorben in Karlsruhe .
8 . März . Alfred , V . : Kaufmann Gutmann , I I . 11 M . 2T »



Oege« Nervenleiden
bietet das gediegene Schrisichen : 18 . 10 .8

Sichere Heilung für
Mervenleidende .
Ein zuverlässiger Rathgeber zum Nutzen

aller Nervenkranken beiderlei Geschlechts ,
besonders für Alle , welche in Folge von
Verdauungs - und Unterleibsbeschwerden
leiden und sich durch ein einfaches , aber in

allen Fällen erprobtes
Mittel ebenso leicht als gründlich helfen
wollen . Von vr . Werner ( Preis 27fr .) .

einzig sichere Hilfe .
Au bekommen in jeder Buchhandlung .

298 .2 . 1 . Karlsruhe und Schwetzigen .
Bauarbeiten-Vergebung .

Nachstehende Arbeiten am katholischen
Pfarrhaus zu Schwetzingen sollen
zur Ausführung in Verding gegeben wer¬
den im Anschläge:
Glascrarbcit . . . . 220 fl. 39 kr.
Schlosscrarbcit . . . . 120 fl . — kr.
Tüncherarbeit . . . . 28 fl . 17 kr.

Zur Ucbernahme lusttragende Hand¬
werker werdeneingeladen , ihre , nach Pro¬
zenten der Kostenberechnung ausgcdrück
ten Angebote , unter Anschluß von Zeug -
niffen über Befähigung , Leumund und
Vermögen , schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen , bis spätestens den
16 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
bei der katholischen Stistungskommission
Schwetzingen portofrei einzureichen .

Die Kostenberechnung und Bedingun¬
gen sind daselbst zur Einsicht aufgelegt .

Zur Eröffnung der Angebote ist den
Bietern der Zutritt gestattet .

Karlsruhe und Schwetzingen , den 8 .
März 1870 .

Erzbischöfliches Katholische
Bauamt . Stiftungskomuiission.

Vergebung von Bau¬
arbeiten.

Für den Neubau des Direktionsgebäu¬
des der Verkehrs -Anstalten sind zunächst
nachstehende Bauarbeiten im Soumissions -
wcge in Akkord zu vergeben :
MaurerarbeitimBetrag von ca . 131,598fl .
Steinhauerarbeit „ „ . 86,692 ft .
Zimmermannsarbeit „ . 89,993 fl.

Die Bewerber um diese Arbeit werden
cingeladen , Pläne , Detailzeichnungen und
Bedingungen auf dem Baubureau . Erb -
prinzcnstraße Nr . 17 , währeud der übli¬
chen Bureaustunden einzusehen und können
ebendaselbst die Formulare für Einsetzung
der Einzelpreise in Empfang genommen
werden .

Die Angebote sind versiegelt u d porto¬
frei , mit der bezüglichen Aufschrift verse¬
hen , längstens bis Donnerstag den 24 .
d . M. , Nachmittags 2 Uhr , bei unter¬
fertigte Stelle einzureichen , in deren Lo¬
kale die Eröffnung derselben sofort statt¬
finden wird .

Karlsruhe , den 4 . März 1870 .
Direktion der Großh. Verkehrs -Anstalten.

Zimmer .

_
S t u tz .

Double engl. Pepperniiut
von vorzüglicher Qualität in ij l und l/ 2
Schachteln empfiehlt

271 Conradin Hanget ,
Großherzoglicher Hoflieferant .

Fretbnrg . Freitag den II . März , Abends halb acht Uhr.
Im Saale des Museums

Historisches Voeal- & Jnjhimental-Conccrt,
gegeben von Hermann Dtmmler ,

unter gefälliger Mitwirkung der Fräulein Frida Thiry , der Herren Pleiner ,Hofner , Wehrte , Eichhorn , des kaiserl . russ. Kammermusikus Herrn
Feeling , sowie mehrerer hiesiger Gesangskräfte.

Billete für reservirte Plätze a 1 fl . 12 kr . , für nicht reservirte Plätze a 48 kr . ,
für Akademiker a 30 kr . sind in den Musikalienhandlungen von Carl Ruckmich und
Kaiser & Ruh, sowie Abends an der Kaffe (nicht reservirte Plätze ä 1 fl.) zu haben .

Näheres das Programm . 284 .2 .2

Zur bevorstehenden Osterzeit
empfehle ich meine hübsch ausgestatteten und in Preisen ermäßigten

268 .6.2 ZZ Deicht - Andenken ZZ
Schwarz

, pro DutzendDer gute Hrrt in Stahlstich mit Goldverzierung . . . 24 kr.
desgl . mit farbiger gothischer Verzierung . . . 36 kr.

ZZ Lommnnion - Andenken . I
Stahlstiche nach schönen Compositionen, kl. 8 . 18 kr.

desgl . von Heß u . Schraudolph mit Gold Verzierung
gr . 8 . 24 fr .

desgl . mit farbiger gothischer Verzierung . 36 kr.
desgl . mit feinster Farbendruckverzierung . . . 48 kr.

Christus mit der Hostie . Schöne Composition von
Joh . Kaspar . Neu . 36 kr.

desgl . in feinstem Farbendruck . — kr.
Proben hievon stehen gerne gratis n . franko zu Diensten. Aufträge erbitte mir direkt.F . Gypen 's Kunstverlag in München .

Colorirt
pro Dutzend

— fl . 48 kr.
1 fl . 12 kr .

— fl . 36 kr.

— fl . 48 kr.
1 fl . 12 kr .
1 fl . 36 kr .

— fl . - kr .
1 fl . 12 kr .

Hanswichschnsttichc Lehr - Anstnlt zn Gnrtweil,Amts Waldshut . 296 .3 . 1 .
Hochwürdige Geistliche , Eltern , Lehrer und Vormünder erlaubt sich Unterzeich¬

nete auf die Hauswirthschaftliche Lehranstalt zu Gurtweil für Mäd¬
chen aufmerksam zu machen . Der Unterricht befaßt sich nebst dem fortbildenden
iLchnlunterrichte mit Küche - , Keller - und Gartcnwirthschaft , sowie mit allen zur
Führung einer Haushaltung nothwcndigen weiblichen Arbeiten , als : Nähen , Uebun -
gen im Auschneiden , Bügeln , Besorgung der Zimmer , Waschen und Backen . Fei -
nere weibliche Arbeiten sind nach Erlernung des Nolhwendigen nicht ausgeschlossen .
Die volle Unterrichtszeit beträgt 2 Jahre . Jährlicher Pensionspreis 180 fl .

Unterricht in der französischen Sprache und im Klavier , nur auf besonderes
Verlangen ertheilt , wird besonders berechnet .

Den 1 . Mai beginnt der neue Kurs , darum ist rechtzeitige Anmeldung er¬
wünscht . Programme werden auf Verlangen verabreicht .

Gurtweil , den 6. März 1870. Sophie Rllesi .

Epileptische Krampfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doctor O . killiscli
in Berlin , Mittelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt . 75 . 32

Unterhaltung und Belehrung im reichsten Maaße bietet die in Leipzig er¬
scheinende Zeitschrift : „ Die Hausfrau ." 4 .

“ WS ;
mii

Landgüter zn verkaufen.
In der Umgegend von

Walldürn sind vier ver¬
schiedene Güter von 370 ,
80 , 60 und 40 badische

Morgen , letzteres ein Gasthof mit Hof -
raithe und anstoßenden Gebäulichkeiten
sammt Inventar in einem Landstädtchen
unter angenehmen und günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Ueber nähere Be -
zeichnung der Güter , sowie Kaufpreis
ertheilt auf portofreie Anfrage nähere
Auskunft das Bureau d . Bl . 220 .4 . 3

Maurer - Gesuch .
20 —30 tüchtige Maurer finden sogleich

dauernde Beschäftigung bei 282 .3 .2
Werkmeister Müller in Baden -Baden .

Lehrlings - Gesuch.
Auf Ostern kann ein gesitteter junger

Mensch in einem bedeutenden Sattler - und
Tapeziergeschäft als Lehrling Aufnahme
finden . Näheres beim Bureau dieses
Blattes . 299 .3 . 1

Dnrlacherthorstraße Nr . 50 ,
im zweiten Stock , wird

Wäsche zum Bügeln angenommen und
schnell und billig besorgt . 290 .2 . 2

Agenten -Gesuch .
Zum Absatz eines leicht und überall verkäuf¬

lichen Artikels , wozu weder Raum noch kauf¬
männische Kenntnisse nöthig sind , werden Agen¬
ten gegen eine angemessene Provision gesucht .
Refleetanten belieben ihre Adresse unter den Buch¬
staben 8 . 8 . No . 20 an das Bureau dieses
Blattes einzusenden . 297 .2 . 1

Annonce .
Schiffseigner , welche noch 6 - bis 800

Centner Frucht in Säcken in gedecktem
Schiff von Guntersblumcr Fahrt
nach Cöln beiladen wollen , belieben sich
direkt an Küstner , Kaufmann in Gunters¬
blum, zu wenden . 291 .2 .2 .

'

Lehrlingsgesuch .
In ein frequentes Manufaktur -, Spe¬

zerei - und Kurzwaarengeschäft einer Fa¬
brikstadt Badens wird ein junger Mensch
mit den nöthigen Vorkemitnissen als
Lehrling gesucht . Kost , Wohnung , sowie
elterliche Aufsicht im Hause . — Franco -
Offerten unter Nr . 72 befördert das Bu¬
reau dieses Blattes . 264 . 2 . 2 .

Ahren-Verlvofnng .
Mit Genehmigung großh . Ministeriums

des Innern läßt Severin Groß von
Oberrird 16 Stück Wand - Uhren mit
Schnitzwerk im Werth von je 50 fl. vcr -
loosen . Es werden 1600 Loose a 30 kr.
ausgegeben . Die Verloosung findet statt ,
sobald die Loose abgesetzt sind . Das Er -
gebniß wird bekannt gemacht . Das ge¬
ehrte Publikum wird dringend ersucht ,
an dieser Verloosung sich zn betheiligen ,
da das Ergebniß dem jungen Manne die
Gründung eines Geschäftes und einer
Existenz ermöglichen soll . — Loose zu30 kr . per Stück find im Bureau dieses
Blattes zu haben .

Dkknnntmachung
an das landwirthschaftliche und garten-

bautreibende Publikum.
Nach einer neuen Verordnung ist es nicht

mehr gestattet , Preisverzeichnisse u . dergl . Druck¬
sachen den mit der Post versandt werdenden
Zeitungen beizntegen . Es ist uns nun nicht
mehr möglich , unsere Verzeichnisse in der bis¬
herigen Weise unter das Publikum gelangen
zu lassen . Wir richten daher an das samenbe -
dürfende Publikum und überhaupt an Jeder¬
mann , der sich einigermaßen für unser eben
erschienenes neuestes

Samenpreisberzeichuiß pro 1870
inieressirt , das höfliche Ersuchen , solches von
uns brieflich zu verlangen . Dessen Zusendung
wird dann sofort an die beiressende Adresse per
Post franko erfolgen .

Karlsruhe , den 19 . Februar 1870 .
Zollikofer & Schollenberger .

Zu verkaufen.
Eiserne Gartenstühle zum Zusammen¬

legen sind billig zn haben bei Schlosser¬
meister L . Meesi , Kasernstr . 3 .

in Baden .

Ein Marktstand ist zu
verkaufen , Lamntstraße 27

259 .2 .2

Hostheater in Karlsruhe .
Donnerstag 10 . März . Erstes Quartal .

38 . Abonnements- Vorstellung. Die lu¬
stigen Weiber von Windsor . Komische
Oper in 3 Akten von Nicolai . Anfang
halb 7 Uhr .

Freitag 11 . März . Erstes Quartal .
40. Abonnements - Vorstellung . Faust .
Tragödie in 5 Akten von Göthe . Mar¬
garetha : Frl . Hahn vom Herzoglichen
Hoftheater zn Dessau als Gast . Anfang
6 Uhr .

Staatspapiere .
Oesterreich 5°/„ tztnh . Stsd . i . 8 .

»7° . . i . P .
f'“/o .
57 , Ung. Eisenb.-Anl .

Reußen 5“/. Obligat .
4bto . b. Rothsch.
4 bto . bto .

Bauern ö°/0 Obligationen
4’/,7 » IMr . S. Rotbich.
4' />7° ' /-Mr . b. R.
4°/, tsihrig bto.
47« 7-jLhrig bto.
4»/, « bWMRente bto.
17 ,7 » dto .

Württemd. 47,7 , Dblig . b. Rothsch.
47 , bto.
37. 7. dto.

laben 5*/, Obligationen
47 . 7 , dto.
47, dto.
37. 7, dto. b. 1842

ir . Hegen 57, Obligation
4“/, bto .
37. 7. dto .

ßours der Staatspapiere . Frankfurt , den 8 . März .
ksr comptant .

63V. 7. d
:07, G
607, G
747-

947, P 937, «
82>/, G
1017, P
917, «
92 P 917, @
867, P 7. «
867- «
867.

917. P
8 7» G
827. G
997 . 7. d
927» d n @

88 P
102 P

877, v

Raftau 47,7 « Obligation b. Siothfch.
4°/o dto.
3V»°/r btO.

Italien 67o Dblig. d. Tab -Regie
ö% Veneiianer i Fr.

Schweden 41/-»0/0 Dbl. m 9t. zu 105
47,7 , Pfb. i. R. zu 106

Schwei » 47a°/0 Eidg . Dbl. i. Fr. zu 28 kr.
47a7« Bern. ©LfObugatton

ftoÄmcciC. 6 3/t, Bds. 1881t v. 61
ö°/o * 1882t v. 62

92V, G
847. P

92 iS

887. b u ©
877. Ä
102 G
1007 * E
W'/. 7 * 7 , b
957, 7, b u S

Bolldezahlte Bank - Actien .
\°jf, Frankfurter Bank -Aktien
3°/o Deitert. Bank -Aktien
57 « dto. Creoit -Actien D. W >
47 0 Darmst. B .-A. zu st. 260

127 P
696 97 V u G
271 727, 71 72
327 P 325 G

Bott etndezahlte Eisenbahn - Actieu
und Prioritäten .

57« « ltsabethbahn ft. 200
57« Rud>Eisenbahn 2. Em. 200 ft.
47» Ludŵ -Berd. Eisenbahn
47.7« Bayr . Dftbahn
47v HessischeLudwigsbahn
37« d. österr.

67« Dest. tzüd-St . u. Lomd. E^B .
37« dto. dto.
6°/v EUsabethdahn Prior. 7,
67« bro. neueste Emtst. 7,
67« Böhm . W.-B -̂P. i. S . b. Rothsch.
67« Schweiz. Centr.-Pr . i. Fr. zu 28 kr.
47,7v Heft. Ludwigsb .-Prior.
57« Ludwb.-Berb . Prior^Dbiigar.
47. bto. bto.

Diverse Actien .
47 « Südb . Bank -Aclien mit 407 « Einz.

Lnlehens - Loose .
Desterr . 260 st. bei Rothsch. 1839

, 250 , . . 1864
, 600 . von 1860 7,
. 100 , von 1864
, 100 , Prior^Loose 1868

37,7 « Preuß. Prämien-Anleihe
47 « Bad . Pr - Loose zu 100 Thlr . b. R .
Badische 36-fl -̂Loose
Kurhesfische 40-Lhlr^Loose b. Rothsch.
Großh . Heft. 60-fî Loose bto.

, , 26-fi- Loose dto.
Raftau 26-ft- Loose bei Rothschild
Ansbach-Gunzenhausener 7-fll-Loose

1027. G
5VV. G
76' /, P % @
81 ' /. C
77 P 76’|, @
102 @
9 -/, P ' /. 8
100' /. P
85 ' /, G

262 P 261 ' /- G

72 '/. P
81 ' /. ' /. 81 b
115 b

106°/» 6
53 ' /, «
58 ' /. 6
175 '/, P
4L P 15'/, G
38°/, P
12 '/. P 11' /, '

Wechjel - iZours ,
Amsterbam U S .
Augsburg ,
Berlin ,Bremen ,
Brüsie ! ,
Hamburg ,
Leipzig .
üonbon ,fliailani ,
Paris ,
Wien ,

: 1007. 7, b
997* E
1057* B
977* B
96 y47, d
887, W
105 B
120 P 1197, G

957« 95 b
967,hB 9 >7. ö

Gold und Silber .
Preuß. Friebrichsd 'or
Pistolen
Holländische 10-ft̂ St .
Ducaten
20-Franken-Stücke
Englische Sovereign-
Russische Imperiales
Preuß. Kassenscheine
Dollar- in Gold

ft. 9. 677,- 687,
, 9. 47 - 49
, 9. 54—56
. 6. 35—37
. 9. 30 - 31
, 11. 56- 69
. 9. 48—50
. 4.
. 2.

44' /.- 45 ' ,.
27' /. - 28 ' /.

Druck von I . Großmann , Adlerstraße lltr . 20 in Karlsruhe
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